
Oberelchinger Stausee 
 

Bis 2017 beobachteten wir hier im Herbst Zugvögel. Am Stausee schauten wir nach Wasservögeln, im 

angrenzenden Auwald nach Kleinvögeln, und erweiterten das Beobachtungsgebiet noch um einen 

Abstecher zum Oberelchinger Kloster, das etwa 100 m höher auf einem Kamm liegt. Auf der „Napo-

leonshöhe“ kann man an guten Tagen größere Zugvogelschwärme knapp über die Anhöhe streichen 

sehen. 2017 wurden die Zugvogelbeobachtungen dort oben eingestellt, weil sie so unzuverlässige Er-

gebnisse brachten, je nach Wetterlage. Jetzt besuchen wir nur noch den Stausee mit Auwald, meist im 

Frühjahr. Die Zugvogelbeobachtungen bis 2017 finden sich in einer eigenen Datei: „Oberelchinger 

Stausee und Napoleonshöhe“. 

 

20.3. 2022 

8:30 – 12:10 Uhr, 14 Personen 

Es war sonnig und fast windstill und wurde in 

der Sonne bis 15° warm. Aber es hatte Nacht-

frost gegeben und im Schatten war es dann doch 

kalt. 

Der Trauerschwan war sicher ein Gefangen-

schaftsflüchtling. 

 

Rechts: In den letzten Jahren wurden die beto-

nierten Ufer naturnäher gestaltet (Foto 

Spiecker). 

 

 

29 Arten wurden beobachtet: 

(1,0 = ein Männchen; 0,1 = ein Weibchen; ad. = Altvogel; juv. = Jungvogel; s = singend, fl = fliegend) 

 

 
Zwergtaucher 1 

Haubentaucher 2,2 

Kormoran 5 

Höckerschwan 20 

Trauerschwan 1 

Graugans 10 

Stockente ca.18 

Tafelente 3 

Kolbenente 1,1 

Reiherente 21 

Gänsesäger 1,0 

Rotmilan 1 

Bläßhuhn 8 

Lachmöwe 120 

Haus-/Straßentaube 1 

Eisvogel 1 

Grünspecht 1 

Mittelspecht 1 

Bergpieper 1 

Gebirgsstelze 1 

Zaunkönig 5s 

Rotkehlchen 8 (6s) 

Singdrossel 1 

Zilpzalp 6s 

Kohlmeise 1s 

Kleiber 5s 

Rabenkrähe 4 

Buchfink 6s 

Stieglitz 1 

 

 

Im Anschluss folgt eine Zusammenstellung der Beobachtungen aus den letzten Jahren, danach die 

ausführlicheren Berichte. 



Beobachtungen im Frühling am Oberelchinger Stausee  
 

 09.03. 07.04. 20.03. 

Arten 2008 2019 2022 

Zwergtaucher 6 10 1 

Haubentaucher 7 6 4 

Kormoran 30 9 5 

Silberreiher 6 
  

Graureiher 5 3 
 

Höckerschwan 13 35 20 

Trauerschwan 
  

1 

Graugans 30 3 10 

Stockente 20 15 18 

Schnatterente 
 

2 
 

Tafelente 14 1 3 

Kolbenente 
  

2 

Reiherente 70 70 21 

Schellente 1 
  

Gänsesäger 4 5 1 

Rotmilan 1 1 1 

Schwarzmilan 
 

1 
 

Mäusebussard 9 2 
 

Bläßhuhn 30 20 8 

Lachmöwe 45 200 120 

Mittelmeermöwe 3 1 
 

Haus-/Straßentaube 1 2 1 

Ringeltaube 
 

2 
 

Eisvogel 
  

1 

Grünspecht 1 2 1 

Buntspecht 2 
  

Mittelspecht 
  

1 

Bergpieper 1 
 

1 

 09.03. 07.04. 20.03. 

Arten 2008 2019 2022 

Zaunkönig 5 5 5 

Heckenbraunelle 
 

1 
 

Rotkehlchen 5 5 8 

Singdrossel 6 4 1 

Wacholderdrossel 
 

30 
 

Amsel 
 

2 
 

Zilpzalp 4 9 6 

Wintergoldhähnchen 6 
  

Sommergoldhähnchen 1 
  

Kohlmeise 10 1 1 

Blaumeise 8 2 
 

Sumpfmeise 2 
  

Weidenmeise 2 
  

Schwanzmeise 9 
  

Kleiber 5 
 

5 

Gartenbaumläufer 1 
  

Eichelhäher 5 3 
 

Rabenkrähe 7 5 4 

Star 
 

1 
 

Buchfink 5 6 6 

Stieglitz 
  

1 

Grünfink 1 
  

Gimpel 3 
  

Kernbeißer 4 
  

Fichtenkreuzschnabel 1 
  

    Artenzahl 43 35 29 

 
 



17. 3. 2019 

8:30 – 12:10 Uhr, 21 Personen 

Es war recht freundlich, nur 

manchmal etwas windig, in der 

Sonne gut 15° warm. Gegen Ende 

zogen Wolken auf. 

Foto: Ein Haubentaucher wiegt sich 

auf den Wellen (Spiecker). 

 

35 Arten wurden beobachtet: 

(1,0 = ein Männchen; 0,1 = ein 

Weibchen; ad. = Altvogel; juv. = 

Jungvogel; s = singend, fl = fliegend) 

Wenn man es genau nimmt: In der Tabelle sind 36 Vogelnamen aufgezählt. Aber der Mischling Grau-

gans X Kanadagans ist keine eigene Art. 

 

 
Zwergtaucher 10 

Haubentaucher 6 

Kormoran 2 + 7fl. 

Graureiher 3 fl. 

Höckerschwan 35 

Graugans 3 fl. 

Kanadagans 1 Mischl. mit Graugans 

Stockente ca. 15 

Schnatterente 1,1 

Tafelente 1,0 

Reiherente 70 

Gänsesäger 2,3 

Rotmilan mind. 1 

Schwarzmilan 1 

Mäusebussard 2 

Bläßhuhn ca. 20 

Lachmöwe mind. 200 

Mittelmeermöwe 1 

Straßentaube 2 

Ringeltaube 2 

Grünspecht 2, Balzrufe 

Bachstelze 4 

Gebirgsstelze 2 

Zaunkönig 5s 

Heckenbraunelle 1 

Rotkehlchen mind. 5 

Singdrossel 4 s 

Wacholderdrossel ca. 30 

Amsel 2,0 

Zilpzalp 9 

Kohlmeise 1s 

Blaumeise 2 

Eichelhäher 3 

Rabenkrähe mind.5 

Star 1 

Buchfink mind.6 s 

 

 

 



 

9. März 2008  

9:00 – 13:30 Uhr, 26 Personen 

Es war ein sonniger Frühjahrstag, aber anfangs 

gab es kalte Finger. Allmählich stieg die Tempe-

ratur von unter Null auf ca. 10° C.  

 

Seit etwa 1 Woche singen die Singdrosseln. Heu-

te wurden die ersten Zilpzalpe gehört. 

 

 

 

43 Arten wurden beobachtet: 

(1,0 = ein Männchen; 0,1 = ein Weibchen;  

ad. = Altvogel; juv. = Jungvogel) 

 

 

Zwergtaucher 6 

Haubentaucher 7 (2 Paare balzend) 

Kormoran 30 

Silberreiher 6 

Graureiher 5 

Höckerschwan 13 (davon 2 Paare) 

Graugans 30 

Stockente 20 

Tafelente 14 

Reiherente 70 

Schellente 0,1 

Gänsesäger 4 

Rotmilan 1 

Mäusebussard 9 

Bläßhuhn 30 

Lachmöwe 45 

Mittelmeermöwe 3 

Haus-/Straßentaube 1 

Grünspecht 1 

Buntspecht 2 

Bergpieper 1 

Bachstelze 4 

Gebirgsstelze 6 (2,0 singend) 

Zaunkönig 5 

Rotkehlchen 5 

Singdrossel 6 singend 

Zilpzalp 4 singend 

Wintergoldhähnchen 6 singend 

Sommergoldhähnchen 1 

Kohlmeise 10 

Blaumeise 8 

Sumpfmeise 2 singend 

Weidenmeise 2 singend 

Schwanzmeise 9 

Kleiber 5 singend 

Gartenbaumläufer 1 singend 

Eichelhäher 5 

Rabenkrähe 7 

Buchfink 5 singend 

Grünfink 1 singend 

Gimpel 3 

Kernbeißer 4 

Fichtenkreuzschnabel 1

 
 


